
von brennen des Urins. 3?z
^ 14. Ein anderer.
<^huewermuthinein säcklein, zerreibe und siede sodann solches in weln,
"^ lrucke es ein wenig aus, und leg es warm über die blasen und den schooß,
es vertreibt solches die Harn > winde, oder den verstandenenHarn vom fallen ver¬
ursacht. ^,.
^. 1;. Einander«.
V^eyfuß grün ein wenig geflossen und in öl oder frischer buttergerost, darnach
"^ zwischen zweyen lüchera ü^cr ole jchloß derschaan, warm übergelegt, ver«
tteidt"d!e yaln.vind, und befördert oen verstandenen Harn, so sie ihlenursprung
von tülie haben. Cv umü dastiaut nie! tgrün haben mochte, soll man dürres
nehmen, 'tlbiges ein wenig mit weln angefeuchtet, folgende wie obgcmeldtt, mit
baum,ol oder butter rosten, darnach gleichfalls überschlagen.
N. 16. B»ne andere.
s«Z(tabwurtz gesiossen mit butter, und ein wenig in einer pfannen gerösi/
'^ darnaw zwischen zweyen lüchern über die schloß der schaam geschlagen,
so warm es zu erleydenlst, befördert den Harn, und vertreibet die harn¬
winde. _,
l^. /« E" anderer.
N7hamillen<blumen mit butter und ein wenig wein in einer pfannen gerosi,
^ und zwischen zweyen lüchern über die brück geschlagen, so warm eszu leiden
ist, das vertreibt die harnwind, nnd macht wohl harnen.

Das zwey md siebentzigste Tapitel.
BomBremm des Urms.

Innerlich.
U. ,. Ein Pulver.

Wimmvvn dem trocknen häutlein, das die welschen nußkern m ge-
W wisse stücke theilet, ein Wd qulnlleln in weissem wein oder molcken
W ein. öo)le.

K. t, 3kln andere«.
FNimm verfisch-steine/ fischbein,calcinirt< krebse, muscat-nuß, jedes,.Loth,
^ extr. op. l.strupel. öe/velin.
n. z. Ein anderes.
ereile dattelkern klein, die datteln schneide in stücken, trockne sie im ofen, reibe
Q siezupulver,mischebey <sunterelnander,thueebenso vielzuckerdazu,und
nimm morgens und adende 3. Messerspitzen voll.

A st st 2 li. ^.
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Däszwei» und stedensigfle Capitel.
«. 4- Ein Tranck
H. imm fenchel-pettrsilieu, waffer, jedes 4- Loth, componirt meer-rettich-
^' wasserz.Loth,drunellen-tüchelgen i-qulntlein, terpentmvlio.tropf-
^en,«idlsch- wurtz-syrup2. Loth, trinckeesauf einmahl,

f. EinScssc.3!
cv?imm burtzelkraul -schaafgarben -symp, gleich piel, und ttincke davon.

k^. 6. Pillen.
<s)lmm weyrauch,mastix, jedes ein halb Loch, a,ütstein,saffran, jedes ein halb
-^^ qulntlejn,campher i. scrupel,2ntlm«n,6lgpK.atloerll)albLoch, mache mit
terpentln pillendaraus, und nimm davon i.scrupel iQ.taZe nach einander ein.

«. 7. Line Mixtur.
Mimm eibisch,syrup l?ernelü 6. Loth, rhabarber -fasst, 2. Loch, wasser,
^^ lllien-laltichl-chamillen-wasser, zedes 8. Loth, zimmet - wasser l. Loth.

^. 8- Ein linderendes Pulver.
ssAlmm pr^parirle krebs äugen ^. Loth, pfer/7ch-stcin/ tlsZgc-gntK.^ummi
"^ gz-llb. stßholtz, von jedem ein HM Loth,machszu pu/oer, und nimm alle
3. biß4. stunden 2. me/ftr-M voll davon. Wobey man sich zugleich der war-
mengetrancke, als thee und caffee mlt nutzend'.dtcnm mag.
^. 9. Ein anderes Mittel
FAepülvert ammel.oder kraffl.mehl mit rei/l gestoßenen tragant vermischet,
^^ und in einem süppleln oder aufandere weise eingenommen,vertreibt das
hefftige brennen des Harns.
N 10. Ein Gersten-Wasser wider heffnges Brennen und

Schneiden des<>arns.
tt>imm gersten drey Hand voll /schwacher und rother brüst, beerlein, jedes
^^ anderthalb Loth, süßholtz,cucumern-saauie<l, türbls-und cltrullen-saa-
men, jedes ,.koth,burtzel-kraut-saamen,lamch > saamen, Ms ;. qulntl.
Siede diese stück in z.maaß wasser, den dritten chell aber laß einsieden,isey-
he h> dann den tranck ab durch eln mch, und trincke denselben für einen ge¬
meinen speiß-trarF, biß du genesest,
li. 11. Eine Salbe,
gnlmm un^uentummattiatum, lorbeer - öl, jedes 2. Loch, salbe dich damit
^ lmschoose. 5tt«M?.
l^. 12. EinOel.
tt)imm vlol,o^, reibe und schmiere damit den nabel st warm du es leiden
«" kanst, es ist sehr nützlich zu dem hitzigen harnen; auch wann man dassel¬

be
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de in den halß der blasen spritzet, löschet es den heffligen brand und schmertzen des
Harns. Das veyel, öl aber soll ausfolgendeweise gemacht werden: Man neb«

die sonne oder an einen andern warmen ort, laß es hernach meinem besondern
geschlrr in heisscm wasser stcdcn, und thue die veyel wohl aupgedruekt davon,
darnach thue man wlderum frische vepelblumen darein,stelle sie adermal io.
tage an die son.tt, luß darnach sieden, und drücke es aus wie zuvor, solches thue
mau zum dritten mal, darnach werffe man ein theil der ausgedörrten veveln dar¬
ein, und behalte es zum gebrauch.

Das drey und siebenzigste Tapitel.
Bon Berhaltung des Harns.

Innerlich.
L. i. Ein Tranck.
HM imm Wilde pfiaumen, eine Hand voll, trockne sie, gieß 2. kannen Wasser dar-
<M" auf, laß es eme viertel stund kochen, und trincke des tages 3. mal ein glich
Voll, kouguet
«. 1. Nn ander«.
c^imm lein-saamen !. Loth, brunnen -waffer I.nösstl, laß es 24. stunden im
»" warmen wasser stehen,gleß esab,undtrincke öffters davon,
ll. z. «k/n anderer.

Koche päppeln und knoblauch ln wein, und trincke davon.
L. 4. Ein Pulver.
5Nimm das creutz aus welsHen nüssen, trockne es ln backofen, wann das beod

heraus genommen ist, stoß es zu subtilen pulver, schütte z. tage nach ein¬
ander vordem neuen mond 1. qulmlein davon in ein glaß weissen wein, laß es
die nacht über stehen, des morgens darauf lrinck den wein samt dem pulver
nüchtern. /v«F«ei.
«. 5. Ein andere«,
Schale das innere Hautgen aus einer eo-schaale, stoß die schaale zu pulver.
^^ nimm l.scrupel davon ein. Fo^/e. ^ "
^ 6< »^in Pulver in Geein-Schmerym
^rockue schn«cken.schaalenund dienen, gleichviel, bey maßiger Hitze, ssoßsse
^iupulver,undmmm3.tagenachein^^^
^oth HHnen-blMh'wGr glle morgen, eln. u ^ .'" «»
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